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Ei nladung 

Die Galerie Im Schloß des Freilichtmuseums Altranft 
hat vor, am 3. November 1996 eine Ausstellung zu 
eröffnen, die Neujahrsgrafiken zeigl Grafiker, Maler, 

Bildhauer und Kunsthandwerker 
gleichermaßen um dieses 

Der Anlaß ist für alle ein beslmdeire 

Die Freilichtmuseums billet aUe Varsender 
!urallken, alle Empfänger undSammler, 

dieses lJö'~l'äblm zu unterstützen und NeujahrsgrafIken 
als Leihgabe für diese Ausstellung zur VerlUgung zu 
steilen. Bille 

gung 
An alle 

sich 

(Ausstellungszeitraum: November 96 bis Februar 97) 

Ansprechparlner: 
Frau Grlebenow und Frau Rascher 

Tel. / Fax: 03344/59 44 

Brudenb...lsches 
16259 Altranft I Schlall Freillchlmus8IIm 

AIIr.nfl ~ 




Neujahrsgrafik i "'1 Wandel der Jahrzehnte 
Ausstellung im Schloß Altranft eröff ,et f Insgesamt 20. Exposition seit Bestehen der Galerie 
Altranlt (bw) Peter Naru.schke.. Di­
rektor des Altnulfter Freilichtmu· 
seums, nannlc ,ie •.superlativ", die Am 

Sonntag in der Galerie de.5 Schlo&&eS 
eröffnete Au.sstdlung mit Neujahrs­
karten und -grafiken aU& mehr als 
:r:wei Jahn.ehnten. Allein der Aufwand 
für die gut 7(JJ ausgestellten Arbeiten 
von mthr als 25 Leihgebern scheint 
diesen Begriff 2-U rechtfenigen. 
Au8erd~ Ut die letzte Ausstellung 
der Galerie (freilich nur fUr dieses 
Jahr) Duch die rnittJ~ei1e 20. seit 
~m BesIehen. 

Mtliikali5Ch 1ll1lennaJl wurde die 
EinlUhnmg in die Ausstellung, die Dr. 
Karta Bilang gib, von dcru Solo-Cd­

listcn der Komi$ch I Oper zu BediD, 
Hans-Joachiro Sc !ll2enbIiCh . Der 
ließ sich DOlCh eu ' 11 kUJ'7.CD Rund­
gong. der ihm 50 \I::I1lches Uieheln 
entlockt tuJbe, zu t er lmprovisalioo. 
hinreiBen. die VOn eil dichlged.rängt 
stehenden Be.suchc mit viel Beifall 
aufgenommen WU I ' 

Die Geschichle der Grüße und 
WUnscbe zum lalll wech~ell!lllt sich 
bis ins Allcnum z\ Ickverfolgen und 
i&t tief yerwunc im ITUl.giseben 
Volksglnu ben. DI' Neujahrskar1en, 
die um 1900 in G, '~ch w;rren und 
von deocn ciruge ,I o:.c ~(ellt sind, un-
IttSCheiden sich l::l 1 I'on noch heute 
gebräuchlichem SI d.\.d; pausb~lci-

"""'- ~ f> ~ 1..~~ rlf"-o!s<" 
~ J.y,ot..g-ft-. -~O .,' '-.. 14-~ 
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_-. ctII ~ ho S<:Noß 000 ~ HtroM zu _ IJL t.:.e 5croJ. <01......... 11
_on tI::iI~ Ii' ____ Kanen.du$le ll'l Po::op.M 1<o<;lIIm~

(Märkische Oderzeilung \., 1.12.1996) 

ZJu.- .A:JÜP.td~ aAdl,pp/, giJiLt.l.a!:J /.-<e"e;. ( I 

A1traA11 (liD) AlIj!hrlkb versclJen­
UII Kl.lll.ltI.r.r 11m! IIIdtre IIlIU buon­
dero toIe~Jahnp1lk. Halldgema<:hle 
GnfIUo dKncA all Gru8bne. Sio 
lind cnlweder dnfllCb nur .chl:!n, 
ndar abu IIIch orlllneU. In J=<I=I 
P.olJo blben .olJ dleso Heujahr!:srlll· 
ken l'Il ~h1 Ollt c:illen SmlJIl.lCI'Wen, 
IoOflllc:rn Unflldl clWlIS Bicm:Lll,gac, 
_ .. _ dc:ro ADI&8 -.olcrncuell -
BuoMo",. 01'1 wC<tIcJI dlQe gufi· 
..,bC\I J(Jeiaodt VOll Vo:rwllldl.." 
PleuAdtD vNI Betaruuen mit Spul­
-~,

IM Gakric im SclIl08 w A11B1\1'. 
ta fRUktlllT ... _ pllru dcs'!la:b, 
lnI l . HoYanba cu,.. Allutdl..:lg 
mlt cUcKQ NCIII&hr$Jr&fü;..~ m crtlrr· 
no:n. Du MwclIm bi(Coc d4ll1lb &11. 
VcueGder voa N~\lJwJlnfikell, a1\c 
Samm1a o.md ElPPBn.sot, das Vcrbl.­
bC'lI111 \lDtellltllUCD lind lolche Grafl­
kell W Ldhl~be tut die Ausstellung 
zur VCrlUaunl1U steU.n. 

BIlle wcudcu Si. liclJ LII du Frei· 

J~ 

lichunw:cutn A1(r,111 Il. 1'.1< 
03:J.44.139 44 (pmll G",~eno,.1T 
Rruchcr). 

(Märkische Oderzeilung vom 02 07 . 9 

ge Kiruicl mil GIIlck.sKhweinchen vor non auf als unver!tubbar mcbciJ)Cl]­
tic:fvenchnei~ Laodscbaften. DcJ den Verbll..llninc miscbl sich ;,ba' 
Zciuaum do' 80cr und 90cr Jahn: UD­
$CJ'CII Jahrhunderts, auf den 5icb die 
Ausstellung kOtW:ntric:rt, z.cigt die 
vielfach ganz unterschiedliche Sicht 
der an diesu Stelle zu Wort (und 
Bild) kommenden Künstler. Die reJa­
tiv ,,normalen" 0rüBe an Freunde und 
Kollegen weichen immer mehr den 
augenzwinkc:mdtn und zunehmend 
auch kritischen Blicken auf die Wllk­
lichkcit der DDR. Oft reichen FolOS 
und FOlOgraphiken dcs Alltags, um 
diesen schon an sieh :wr Satire wer­
den zu b.uctl. 

In wxh~dc: Resignatioo als Rea.k­

auch im.mu wieder eine sUitker wO'­
dendc Hoffnung auf Ve(tindawig. So 
in e:inc:r Botinga'-Grafik: fUr das Jahr 
1989: "UrbI et orbi et gorbi." 

Die Hoffn1mgen erlebten ~n 
Höhc:punkr: zwd/eoohne ZW' Wende­
zeit und auch noch danach, um recht 
schnell wieder '0'00 ei.aer neucn und 
doch gar nicht $0 neuen Rcalilät ein­
geholt zu wen:len. Um so notwendl­
ger, mit heiden Beinen auf dem Bo­
den zu stehen und trotzdem fliegen zu 
können, wie u auf einer Neujahrskar­
te fUr das gerade zu Ende gehende 
Jahr heißt 

(Mandsche Odmeilung vom 05 .11 .1900) 

Oie Eröffoong der Ausstellung wurde durch Hans-Joachim SCheitzbach von 
der Komischen Oper Berlln kDnsUerisch urrrahmt. 

http:G",~eno,.1T
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Pressemitteilung Brandenburgisches 
Freilichtmuseum 

Altranft 

Aktuelle Veranstaltungen 
3.11.96 - 12.1.1997 GALERIE im Schloß 

die 20. Ausstellung seit Gründung der Galerie im Mai 1994 

NI~IJ.JJ'lInS(allUfll' aus mehr als zwei Jahrzehnten 

Aus 25, dem Museum zur Verfügung gestellten Neujahrsgrafiksammlungen wurde 
diese Exposition ausgewählt Der Besucher kann sich bis 12, Januar 1997 an Hand 
von ca, 300 ausgewählten Exponaten aus den 60er,70er, 80er und 90er Jahren ein 
Bild von einem Genre machen, was vorher so noch nicht zu sehen war. 
Die Sammlungen stammen hauptsächlich aus dem Brandenburger und Berliner 
Raum. Darunter eine Grafik aus dem Jahre 1913, In Zusammenarbeit mit der Kunst­
wissenschaftlerln Dr. Karla Bllang und dem Grafiker Gerhard Trost gibt das Museum 
anläßlich der Ausstellungseröffnung eine kleine Publikation zum Thema heraus. 

Genau genommen, repräsentiert die vorliegende Ausstellung künstlerisch verfaßler Neu 
jahrsgrüße von Grafikern, Malern, Typografen, fotografen, von Freunden und Bekann 
ten eben nicht nur "Neujahrsgrüße" aus zwei Jahrzehnten. Denn dafür sind die Signa­

le, die Zeichen und Bilder, die weit mehr über diesen Anlaß reichen, viel zu vordergründig for­
muliert Meist sind sie mit ironischem bis sarkastischem Unterton versetzt, oft zum Plakat 
verdichtet und nicht selten mit ikonografischem Versteckspiel versehen, die das Neujahr nur 
zum Anlaß nehmen, um über das zu referieren, was Mensch und Welt bewegt und bewahren 
könnte. Die vorliegende Ausstellung stellt deshalb nicht nur aus. Sie stel~ vor allem zusammen, 
was vorher so nicht zu sehen war - Jahre zu Jahrzehnten, grafische, malerische und plasti­
sche Ideen und Reflexionen von Personen, Bekannten und Freunden im Kleid und Takt von 
Neujahrsgrüßen .. 
.,,"Unbestreitlich enthalten diese Grüße die unterschwellig formulierte und unausgesproche­
ne Frage nach dem "Bist-Du-noch-da?", dem "Na-was-sagst-Du-denn-dazu?" oder "Was-soll­
denn-das?" sowie den oltwiederholten Ruf des "Schlaf-nicht-eln!" .. 
",,,Alle Grüße und Signaie sind deshalb von daher - ob flächig, plastisch - räumlich, illustrativ oder 
plakativ verfaßt - als codierte Gespräche und private Korrespondenzen künst-Ierisch verwand­
ter Kollegen anzusehen, die nicht den neujährlichen Schlittschuhläufern von Eis umgebenen 
und sternenerhellten Scheunen aus dem Laden zu vergleichen sind und damit der Erwartung 
gewohnter Neujahrskarten widersprechen, Oft sind es Unikate - eigenhändig gedruckt, versiegelt 
und schon deshaib nach Delacroix "Ein Festiür das Auge", 

Zugleich verweist die Auswahl nach draußen, auf die Hochschule für Grafik und Buchkunst 
Leipzig (Rolf Felix Müller j Sonja & Gert Wunderlich) sowie auf Berlin (Ottfried Zielke, Manfred 
Bofinger u,a,), Ein ausschließlich regionales Ereignis ist diese Ausstellung daher keineswegs," 

Zitierl: Gerhard Trost, September 1996 

Zur Eröffnung der Ausstellung am Sonntag, dem 3, November 1996, 
um 14,30 Uhr, laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein. 
Eröffnungsworte: Dr. Karla Bilang, Eröffnungsmusik Hans-Joacllim Scheilzbach 

Freilichtmuseum Altranft, Galerie im Schloß 

geöffnet 
Sommersaison 

.14. bis 31./0 
Oi - Fr 
9-17Uhr 
Sa, So 
11-18Uhr 

Wintersaison 

1. 11, bis 31. 3. 
nur das Schloß 
Oi - Fr 
10· 16 Uhr 
Sa. So 
11-16Uhr 
Führungen 
durch das 

Freilichtmuseum 
10- 14 Uhr 
nach 
Voranmeldung 

BockwindmÜhle 
Wilhelmsaue 
Fr 
10- 16 Uhr 
Sa, So 
11- 17 Uhr 
01 - Do 
nach Varanmel­
dung 

16259 
Altranft/Schloß 
Te!JFax: 
03344/5944 

15324 
Wilhelmsaue 
Tel.. 
033475/50291 
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Brandenburgisches 
Freilichtmuseum 

Altranft 
Freilichtmuseum, 16259 Ntranft / Schloß 

Tel./Fax:03344 5944 
Frau 
Margarete Mühlbach 
Am Kleistpark 8 
15230 Frankfurt an der Oder 

Altranlt, den 06. April 1997 

Werte Frau Mühlbach, 

ohne Ihre großzügige Bereitschaft, Neujahrsgrafiken aus Ihrer Sammlung 
unserer Galerie als Leihgabe zur Verfügung zu stellen, wäre 
diese Ausstellung nicht möglich gewesen. 

Wir möchten uns auf diesem Wege bei Ihnen herzlich 
für die erfolgreiche Zusammenarbeit bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

Peter Natuschke 
Musellmsd;rektor 

Als kleines Dankeschön anbei eine Jahreseintrittskarte tür zwei Personen. 
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Mücke / Ober - Ohmen, Friedensstraße 21 Nördliche Traufe Best,md 1992 

Mit den besten Wünschen 
zum Weihnachtsfest 
und zum Neuen Jahr 

Ihr 

Freies Institut für Bauforschung Barfüßerstraße 2 A 
und Dokumentation e.v. 35037 Marburg/Lahn 
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Gymnasiasten aus Bad Freienwalde besuchten die Ausstellung "Neujahrsgrafik aus mehr als zwei Jahrhun­
derten", die derzeit im Schloß des Museumsdorfes Altranft zu sehen ist. Die Schüler des Profilkurses 11 . 
holten sich Anregungen für eigene Karten, die sie in Pop-Art erstellen wollen. . MOZ-Foto: Himne'",. Siebenhaar 
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Al~',O\wkJ'ete" N~tuschke,: ,Di'. 

.relCior:Jt.ks11:Altranfter ", Freilichtmu-I 
se~s:~te s.~e · "su~1aüv". die am , 
~bl)litagi.jD.'der{Galerie id~; 'Schiosses~ 
etl!ffileteM.~telluog , mit 'NeujahI1!-'\ 
'kaitCri.," uod ',,-grafiken. aus I:mehr,,'als 
i..api7.ehnteD:JiAl1ein der·Aufwand, 
. fIlIltdie,gut'760,ausgestellten Ar)Jeiten<' 
vo,oijmep,r,ials 125 , ~ihgehem scheinlJ ' 

. di~en.1~~Begriff{ i,j,ZU /.; I rechtfertigen. . 
Außetpern..ist ~ die !letzte Ausstellung ' 
de,,*,Galerie ,(~ch ,nur l fUr ' dieses" 
Jhllr)frauch1·.d.iel:mittlerWeile 120:1:seit I 
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(Manuskript für die Ausstellung "Neujahrgrüße" des Freilichtmuseum Altranft) 

Genau genommen, repräsentiert die vorliegende Ausstellung künstlerisch 
verfaßter Neujahrsgrüße von Grafikern, Malern, Typografen, Fotografen, 
von Freunden und Bekannten eben nicht nur "Neuj ahrsgrüße" aus zwei 
Jahrzehnten. Denn dafür sind die Signale, die Zeichen und Bilder, die 
weit mehr über diesen Anlaß reichen, viel zu vordergründig formuliert. 
Meist sind sie mit ironischem bis sarkastischem Unterton versetzt, 
oft zum Plakat verdichtet und nicht selten mit ikonografischem Ver­
steckspiel versehen, die das Neujahr nur zum Anlaß nehmen, um über das 
zu referieren, was Mensch und Welt bewegt und bewahren könnte. 
Die vorliegende Ausstellung stellt deshalb nicht nur aus. Sie stellt 
vor allem zusammen, was vorher so nicht zu sehen war - Jahre zu Jahr­
zehnten, grafische, malerische und plastische Ideen und Reflexionen 
vOn Personen, Bekannten und Freunden im Kleid und Takt von Neujahrs­
grüßen ..• Und genaugenommen - ergibt sich erst durch Vergleiche dieser 
Art d Antwort auf viele Fragen - wer "as zu welchem Zeitpunkt für wichtig 
hielt - warum denn gerade jene Dinge und Gedanken auserkoren wurden, 
nur so verwandelt und nicht anders mitgeteilt zu werden. 

Unbestreitlich enthalten diese Grüße die unterschwellig formulierte und 
unausgesprochene Frage nach dem "Bist-Du-noch-da?", dem "Na-was-sagst-Du­
denn- dazu?" oder "Was-soll-denn-das?" sowie den oft wiederholten Ruf des 
"Schlaft-nicht-einl" Dies mutet flugblattähnlich an und - war es auch. 
Denn Ikonografie von dieser Art verstand nicht jeder. Ich tat dies 
auch und wußte, wie diese Karten- und Papierformate zu codieren und 
zu lesen waren, damit sie verstanden werden konnten •.. Auch Wertschätzung 
und Apell war stets dabei. Man war an wechsel- und gegenseitigem Meinungs­
autausch sowie an der Versicherung interessiert, daß man Mitstreiter, 
Kollegen und Freunde brauchte und wie man sieht auch besaß. 
Denn usus war: Wer solche Grüße schickte, bekam den Gegenwert zurück ­
ähnliche, vergleichbare Zeichen, Symbole und Signale, die sich 
als eindeutiger Hinweis ·erwiesen, daß man verstanden worden war und mit 
seinen Ideen und Gedanken nicht allein im Regen stand. 

Der Spaß am grafischen Fabulieren, Verdichten, zu analogiereicher Bild­
verwendung kam außerdem hinzu und verschaffte sehr· 'wohl die sichere 
Gewißheit, das der Empfänger diese oder jene Zeichen schon verstehen würde. 
Auch Wertschätzung, Achtung schwingt in diesen Grüßen mit, wenn man 
vergleicht. Doch "typisch-DDR!"- blieben Grüße von dieser Art grundsätzliCh 
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nicht. Sie überlebten die Wende von 1989, wie das Beispiel zeigt und 
existieren bis heute - mit dem gleichen Feuerwerk, mit gleichem Engage­
ment und - nicht zuletzt mit den gleichen sozialen, menschlichen Hoffnungen 
und Wünschen ausgerüstet, die der Macht der Gewohnheit widersprechen und 
uns hier r gewissermaßen außerhalb der Marktwirtschaft- durch 
vergnügliche Vergleiche von Jahren, Urhebern sowie dem unverwechselbaren 
Dialog wieder munter machen. 

Alle Grüße und Signale sind deshalb von daher ob flächig, plastisch­
räumlich, illustrativ oder plakativ verfaßt - als codierte Gespräche 
und private Korrespondenzen künstlerisch verwandter Kollegen anzusehen, 
die nicht den neujährlichen Schlittschuhläufern vor eisumgebenen und 
sternerhellten Scheunen aus dem Laden zu vergleichen sind und damit der 
Erwartung gewohnter Neujahrskarten widersprechen. Oft sind es Unikate ­
eigenhändig gedruckt, versiegelt und schon deshalb nach Delacroix "Ein 
für das Auge". 

Zugleich verweist die Auswahl nach draußen, auf die Leipziger 
Hochschule für Grafik und Buckkunst Leipzig (RoH Felix Müller! Sonja & 
Gert Wunderlich) sowie auf Berlin (Ottfried Zielke). Ein auschließlich­
regionales Ereignis ist die Ausstellung daher keineswegs. 

GeTrost!' 96 



ranft-29 

Einladung 

Die Galelie im Schloß des Freilichtmuseums Altranft hat vor, am 3. JL dieses 
Jahres, also des Jahres 1996, eine Ausstellung zu eröffuen, die Neujahrsgrafiken 
zeigt. Die Leitung des Museums weiß um die Motive, die Grafiker, MaJer und 
Bildhauer zun1 Druck von Neujahrsgrafiken initiieren, nicht selten entstanden 
grafische Kleinodien. 

Die GaIeristen des Freilichtmuseums bitten aUe Versender von Neujahrsgrafiken, 
alle Empfanger und Sarrunler dieses Vorhaben zu unterstützen und sich 
bezüglich einer Beteiligung umgehend mit dem Museum in Verbindung zu 
setzen. An alle Freunde der Galerie ergeht die Bitte, in ihrem Bekanntenkreis für 
dieses Vorhaben zu werben. 

Ausstellung findet unter den üblichen Bedingungen statt. 

Mit freundlichem Gruß 

Die Museumsleitung 
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Genau genommen, repräsentiert die vorliegende • bole und Signale, die sich als eindeutiger Hinweis erwie­
Ausstellung künstlerisch verfaßter Neujahrsgrüße sen, daß man verstanden worden war und mit seinen Ide­
von Grafikern, Malern, Typografen, Fotografen, von en und Gedanken nicht allein im Regen stand. 

Freunden und Bekannten eben nicht nur "Neujahrsgrüße" 
aus zwei Jahrzehnten. Denn dafür sind die Signale, die Zei­
chen und Bilder, die weitmehr über diesen Anlaß reichen, 
viel zu vordergründig'formuliert. Meist sind sie mit ironi­
schem bis sarkastischem Unterton versetzt, oft zum Pla­
kat verdichtet und nicht selten mit ikonografischem 
Versteckspiel versehen, die das Neujahr nur zum Anlaß 
nehmen, um über das zu referieren, was Mensch und WeH 
bewegt und bewahren könnte. Die vo~iegende Ausstellung 
stellt deshalb nicht nur aus. Sie stelH vor allem zusammen, 
was vorher so nicht zu sehen war - Jahre zu Jahrzehnten, 
grafische, malerische und plastische Ideen und Reflexio­
nen von Personen, Bekannten und Freunden im Kleid und 
Takt von Neujahrsgrüßen... Und genau genommen - ergibt 
sich erst durch Vergleiche dieser Art die Antwort auf viele 
Fragen - wer was zu welchem Zeitpunkt für wichtig hieH­
warum denn gerade jene Dinge und Gedanken auserkoren 
wurden, nur so verwandelt und nicht anders mitgeteilt zu 
werden. 

Unbestreitlich enthaHen diese Grüße die unterschwellig 
formulierte und unausgesprochene Frage nach dem "Bist­
Du-noch-da?", dem "Na-was-sagst-Du-denn-dazu? " oder 
"Was-soll-denn-das?" sowie den oft wiederholten Ruf des 
"Schlaf-nicht-ein!" Dies mutetflugblattähnlich an und war 
es auch. Denn Ikonografie von dieser Art verstand nicht je­
der. Ich tat dies auch und wußte, wie diese Karten- und 
Papierformate zu codieren und zu lesen waren, damit sie 
verstanden werden konnten ... Auch Wertschätzung und 
Apell war stets dabei. Man war an wechsel- und gegen­
seitigem Meinungsaustausch sowie an der Versicherung 
interessiert, daß man Mitstreiter, Kollegen und Freunde 
brauchte und wie man sieht - auch besaß. 

Denn usus war: wer solche Grüße schickte, bekam den 
Gegenwert zurück - ähnliche, vergleichbare Zeichen, Sym­, 

Der Spaß am grafischen Fabulieren, Verdichten, zu analo­
giereicher Bildverwendung kam außerdem hinzu und 
verschaffte sehr wohl die sichere Gewißheit, das der Emp­
fänger dies.e oder jene Zeichen schon verstehen würde. 
Auch Wertschätzung, Achtung schwingt in diesen Grüßen . 
mit, wenn man vergleicht Doch .typisch-DDR!" - blieben 
Grüße von dieser Art grundsätzlich nicht. Sie übe~ebten die 
Wende von 1989, wie das Beispiel zeigt und existieren bis 
heute - und mit dem gleichen Feuerwerk, mit gleichem En­
gagement und Wünschen ausgerüstet, die der Macht der 
Gewohnheit widersprechen und uns hier - gewisserma­
ßen außerhalb der Marktwirtschaft - durch vergnügliche 
Vergleiche von Jahren, Urhebern sowie dem unverwech­
selbaren Dialog wieder munter machen. 

Alle Grüße und Signale sind deshalb von daher - ob flächig, 
plastisch - räumlich, illustrativ oder plakativ verfaßt - als 
codierte Gespräche und private Korrespondenzen künst­
lerisch verwandter Kollegen anzusehen, die nicht den neu­
jährlichen Sch!ittschuhläufern von Eis umgebenen und . 
sternenerhellten Scheunen aus dem Laden zu vergleichen 
sind und damit der Erwa)1ung gewohnter Neujahrskarten 
widersprechen. Dft sind es Unikate - eigenhändig ge­
druckt, versiegeH und schon deshalb nach Delacroix "Ein 
Fest für das Auge". 

Zugleich verweist die Auswahl nach draußen, auf die 
Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig (Rolf Felix 
MüllerI Sonja & Gert Wunderlich) sowie auf Be~in (Dttlried 
Zielke, Manfred Bofingeru.a.). Ein ausschließlich regiona­
les Ereignis ist diese Ausstellung daher keineswegs. 
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Zur 

Eröffnung 

der Ausstellung 

am Sonntag, 

dem 3. November 96 

um 14.30 Uhr, 

laden wir Sie 

und Ihre Freunde 

herzlich ein. 

Eröffnungsmusik: 
Hans-Joachim Scheitzbach 

(Cello) 

Freilichtmuseum Altranft 
Galerie im Schloß 
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